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Louis XI. hatfe eines Tages die
unwiderleglichen Beweise für den Verrat
des Connetable de Saint-Pol in Händen,
und so beschloh er unverzüglich das
Verderben seines einst so vertrauten
Freundes. Doch da der Connetable sich
gerade außerhalb des Machtbereichs
des Königs befand, konnte Louis sich
seiner nur durch eine List bemächtigen.
Er schrieb ihm einen ungemein
liebenswürdigen Brief, darin sich allerdings die
sehr doppelsinnige Stelle befand:

« Kommt, mein Freund, kommt schnell,
denn gerade jetzt bedarf ich eines guten

Kopfes wie des Euren!»

Ein Adliger drohte, er werde Tribou-
let, den Hofnarren Franz des Ersten,
verprügeln. Triboulet ging zum König
und beklagte sich.

«Sei ruhig, Triboulet», sagte der
König, «eine Viertelstunde, nachdem er
dich verprügelt hat, lasse ich ihn hängen.

»
«Ach, Sire», erwiderte Triboulet,

«könntet Ihr ihn nicht eine Viertelstunde
vorher hängen lassen?»

*
Heinrich IV. kroch, seinen Sohn, nachmals

Ludwig XIII., auf dem Rücken, auf
allen Vieren durch das Zimmer, als der
spanische Botschafter eintrat.

«Haben Sie Kinder, Herr Botschafter?»
«Ja, Sire.»
«Nun, dann darf mein Sohn wohl seinen

Rift beenden!»

«Wann wird Ihre Frau entbunden?»
fragte Louis XIV. einen Höfling.

Worauf der Höfling beflissen
erwiderte:

«Wann es Eurer Majestät beliebt.»

Wenn Louis XV. auf die Jagd ging,
lieh er immer vierzig Flaschen Wein
mitnehmen, trank aber nie einen Tropfen.

Einmal war er durstig und verlangte
ein Glas Wein.

«Sire, es ist keiner mehr da.»
«Was? Die vierzig Flaschen -?»
«Ausgetrunken!»
«Dann sollen von jefzt an einundvierzig

Flaschen mitgenommen werden,
damit auch eine für mich da ist. »

*
Die Leiche Louis XVIII. wurde mit viel

Pomp in der Abtei von St-Denis beige¬

setzt, doch bei der Zeremonie herrschte
die gröhte Unordnung. Der neue König,
Karl X. war sehr unzufrieden und machte
dem Zeremonien-Meister, Herrn de
Dreux-Breze, auch kein Hehl daraus.

«Sire», sagte der Hofbeamte
verwirrt, «es isf wahr, es sind tatsächlich
unliebsame Zwischenfälle vorgekommen,

aber Eure Majestät möge sich
beruhigen und uns verzeihen. Das nächste
Mal wird alles tadellos klappen.»

Nach dem Putschversuch von Bou-
logne wurde Louis-Napoleon der Prozeh

gemacht; sein Anwalt Berryer kam
leichenblah und verstört zu ihm:

«Prinz, Sie sind zu lebenslänglichem
Gefängnis verurteilt.»

Louis-Napoleon lächelte.
«Wie lange dauert in Frankreich die

Lebenslänglichkeit?! »

*
Louis-Philippe machte seinem Sohn,

dem Herzog de Nemours, Vorwürfe,
weil der Prinz so wenig Eifer bei seinen
Studien zeigte. Pyere, der alte Lehrer
des Königs, war anwesend, und bei ihm
suchte der Prinz Hilfe. Aber Pyere
zuckte die Achseln:

«Mir ist es gleich, ob Sie etwas
lernen oder nicht; Sie werden eben ein
gekrönter Esel sein, und nicht der
erste. »

Der Marschall Mac Mahon war als
Präsident von Frankreich ein Lieblingsziel

für den Witz der Journale. Sein
Weltbild scheint - wenn man den Cbro-
niqueuren glauben darf - etwa mit dem
Exerzierplatz zusammengefallen zusein,
und als er zum erstenmal als Präsident
das Elysee betrat, soll er sich sofort
nach dem Reglement erkundigt haben.

Eine Zeitung brachte sein Bild hoch
zu Roh, und darunter stand:

« Das ist der Marschall Mac Mahon
auf seinem Hengst. Er sieht intelligent
aus - der Hengst. »

Einem späteren Präsidenten, es mag
Fallieres gewesen sein, wird nachgesagt,

dah ihm einmal beim Empfang des
Grafen Herbert Bismarck das Wort
gelungen sein soll:

«Von Ihrem Vater habe ich sehr viel
sprechen gehört.»

Mitgeteilt von N. O. Scarpi

dauert unb SKctgel

«Chueri, mir isch verleidet.»
«Was »

«s schaffe dänk! Ich gange go Titel
verhusiere, das git Chlotz.»

«Titel? Was für Titel?»
«Der Titel vorne Dr. s.c.»
«Aber du bisch doch kei Universität,

Rägel »

«Wer behauptet das? Lis emal da
im Blettli: Zwee Gschäftlimacher händ
under der Devise <honestas - sinceritas>
e Firma gründet, wo sich (Schweizerische

Wirfschaftszentrale> nännt. Die
laufed de Gschäftslüt naa und verchau-
fed Diplom für <Pionierarbeif des Gründers)

usw. Die Geerte werded ines
<Goldenes Buch der Arbeit) itreit und
der ganz Klamauk choscht 185 bis 270
Schtei, je nach der Breiti vom Goldrand
vo der Urkunde, ein Drittel zahlbar bei
Bestellung.»

«Jä, isch die (Schweizerische
Wirtschaftszentrale) öppe ...»

«Nei, nid emal öppe. Si hät mit de
grohe Wirtschaftsorganisazione
überhaupt nüt ztue. - Worum soll ich nid
gradsoguet für zwei bis dreihundert
Schtei der Titel <Dr. s.c.) verchaufe
chönne? »

«Aber es heiht doch <Dr. h.o - nid
<s.c>»

«Nei: s.c. - sfupiditatis causa. Ich han
äxtra der Tokter Gütterli gfragt.»

« »
«Dr. dummheitshalber - und drum

wirds mir nie a Kandidate mangle,
sowenig als säbere Gsellschaft, wo der
<Wirtschaftspionier s.c.) vertriibt. sRoo-
material für d Schtupiditas wird nie us-
gaa, solang d Erde zringelum lauft.»

«Ussert, es entdecki en Geleerte es
Serum gäge di schwiizerischi Nazional-
chranket: Titulatoris chronica. Nu müeht
me denn au der Impfzwang ifüere, hät
der Tokter Gütterli gseit.» AbisZ

Brennpunkt

Die Zigarettenglut eines Jünglings
brannte der jungen Dame ein Loch in
das Kleid und erschreckte sie. Jäh sich
umwendend, ohrfeigte sie einen reifen,
aber kurzsichtigen Mann, der im
Sonnenschein seine Augengläser rieb

Satyr

Hotel IVIetropol - Monopol
Barflllierpl. 3 Basel Tel. 28910

Das führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-StUbli "

Inh. W. Ryser

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Das Haus für gute Küche

Restaurations-Seeterrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wasser, Privatbäder

fies, W. Moser-Zuppiger

In der heimeligen

BAR
Cocktail-Lounge
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Wenn meine schöpferische Stunde

schlägt, dann, Freunde, laßt

mich allein. Allein im
zartblauen Rauch

meiner Gauloises.

Sie regen herrlich an

20 Stück 95 Rappen auch mit Filter

Natürlich ist's ein «Sanfor»
Bin ich denn blöd...?"

¦Hemd.

% «SANFOR» ist die weltbekannte

Schutzmarke von Geweben, die garantiert

nicht eingehen. Ihre Anwendung
untersteht strengen Kontrollen. Wenn

Sie Hemden, Pyjamas, Überkleider,
Waschkleider kaufen, achten Sie auf
die «Sanforn-Etikette

Generalvertreter für Europa: Heberlein &. Co AG Wattwil

Ziehung
12. September

Löwen-Garage Zürich
B. VELTIN. im Zontrum der Stadt, Löwenstraße 11/17 - TELEFON 253929

Tag- und Nachtbetrieb - Einstellen - Waschen - Schmieren

Blaub
msago

seit Ober 100 Jahren berOhmt wegen der einzigartigen Würze.

-Prima» 1 Stern Fr. .20 / -Sceltissimi- 2 Stern Fr. .25

An bestimmten Tagen
auftretende Kopfschmerzen und Beschwerden

bekämpft die kluge Frau mit Melabon.
Schon eine einzige Melabon-Kapsel lindert
die Schmerzen in wenigen Minuten. Frische

und Arbeitslust kehren zurück. Melabon
soll rechtzeitig eingenommen, aber sparsam

verwendet werden. Es ist gut verträglich
und nach ärztlichem Urteil auch für

empfindliche Naturen geeignet. Besorgen
Sie sich eine Packung in der Apotheke,
aber verlangen Sie ausdrücklich

Itlelabon
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E. Leutenegger

Gesetzesfabrikation am laufenden Band

Im Krteg;iijie umfrieden

neigrt (Ich. öas Rote Kreu^
über öas Qenö der ÜJdt
UNTERSTÜTZT DAS INTERNATIONALE

KOMITEE VOM ROTEN KREUZ!

FUR JEDES FEUERZEUG

Hotel Hecht
Appenzell

Das neuzeitliche Haus
mit alter Tradition
Vorteilhafte Arrangements

Telefon 8 73 83 Besitzer: A. Knechtle

Blinde Zu einer beruhigenden Herzkur geniigen
schon täglich 2-3 Kaffeelöffel voll Dr. Anlonlolis Herz- und Nerventropfen, das geruchlose,
wohlschmeckende Heil- und Vorbeugungsmittel bei spezifischer Herz-Nervosität: Herzklopfen,
Herzunruhe, Angstgefühle und Schwindelgefühle. Fr. 2.35, mitfl. KUR 10.15, KUR 18.70, erhältl.
bei Ihrem Apotheker u. Drogisten. Cut für das nervöse Herz und die angegriffenen Nerven sind

Dr. Antonioiis Herz- und Nerventropfen

Magenbeschwerdan Nimm

empfehlen sich für einlache
Strickarbellen: Socken,
Kindersachen, Pu Hövers (einfache
Formen und Musler).

Ottschweiz. Blindenlürsorge-
Yerein, St. Gallen-Ost Sofort spürbare Besserung

DerWestinghouse
Waschautomat wäscht einwandfrei und hygienisch von A-Z.
Mit ihm schonen Sie Gesundheit und Wäsche
Mit ihm sparen Sie Waschmittel, Zeit und Geld I

bietet absolute Sicherheit!
Eignet sich für Ein- und Mehrfamilienhäuser

Kann Uberhaupt nicht falsch bedient werden

Modelle ohne und mit Heizung zum Kochen der Wäsche.

Auskunft, Prospekte und Referenzen durch:
W. SCHUTZ S.A., 3, Av. Ruchonnet, LAUSANNE Telephon (021 22 SO 75

oder bei den Regionalvertretungen und Servicestat ionen : Zürich, Zug, Schallhausen: H. J. Morel AG., Zürich;
Basel: A. Mutz, Basel; Bern: W.Gysi, Bern; Solothurn, Aargau: K. Schwarzer, Olfen; St. Gallen, Turgau,
Appenzell, Glarus: P. A. Züllig, St. Gallen; Luzern, Uri, Schwyz, Ob- und Nidwaiden: Bühlmann + Co., Luzern;

Graubünden und Ragaz: E. Willi & Sohn, Chur.

\^stinghouse
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